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Perpignan, 4. Auguſt. Nach Meldungen von 
8 en Grenze hat das dort garniſonirende 
Regiment Cadix auf ſeinen Oberſten Feuer gegeben; 
einzelne Compagnien der Regimenter Cadix und 
Bailen haben ihre Offiziere zur Flucht gezwungen. 
. . en 


Danzig, den 5. Auguſt. 


— u Erſahen Sinn, als vor ſieben Jahren, 146 
em die Erfahrun 1 bens gez 
. 2 feſſelung des 


Gegenſätze in der 
ſondern bis 


ja auch au 1 
fer nämlichen fieben Jahre einen großen Theil der 
Bedenken e laſſen, welche dort von jener 


71 vertiefen geeignet iſt. 


Zeit an die 
haupt geknüpft 
Aera 


Zu 8 Unerten- 
nung des allgemeinen Grundſatzes begegnet 
—. ſich gegenwärtig auf dem Boden der Er⸗ 

erung, in welcher Form „die Parole unfırer 
Zeit“ mit den thatſächlichen Bedürfaſſſen der Gefell- 
ſchaft in Uebereinſtimmung und durch den Staat, 
den Regulator und nicht die Schranke der wirth⸗ 
ſchaftlichen Freiheit, in die Wirklichkeit eingeführt 
werden könne. Die Functionen dieſes Regulators 
zu regeln, ohne das Princip zu treffen, das iſt nun 
—— — mee eee 


Gapitän Werner. 

Reinhold Werner, der durch die Wegnahme des 
ſpaniſchen Infurgenten-Dampfers „Bigilante“ bei 
artagena letzt fo viel Aufſehen erregt und zu 
diplomatiſchen Erörterungen Anlaß giebt, iſt ein in 
mehr als Einer Beziehung hervorragender Mann. 
Daß er ein vorzüglicher Seemann ift, bezeugt feine 
Carriere; daß er als Schriftſteller nicht zu ver⸗ 
achten, kann man aus den wiederholten Auflagen 
erſehen, welche ſeine Novellen und Reiſebeſchrelbungen 
erlebten. Er ift in vielen Sätteln gerecht, ohne daß 
man jedoch ſagen könnte, dieſe Bielfeitigteit habe ihm 
Ade wenn auch in Berlin ſeine ſchriftſtelleriſche 
ätigkeit manchmal übel vermerkt wurde. Jetzt 
eis Werner im kräftigen Mannesalter; er 
— bia alt, hat aber eine ſo bewegte Laufe 
ern ſich wie wenige Gleichalterige. Nach- 

er in dem braunſchweigiſchen Städt⸗ 


ſcher „ 1842 zur us 
nächſt auf ein Hamburger Handelsſchiff, mit 5 
die oſtaftatiſchen und afrikaniſchen Gewäſſer befuhr. 
Er war bald mit Leib und Seele Matroſe, zeichnete 
wiederholt aus und brachte es bis zum Ober; 
nermann. Eine gan; beſondere Luft zu Aben⸗ 
euern und kühnen Stückchen lag von Jugend auf in 
feiner Natur, und er ließ keine Gelegenheit vorüber⸗ 
gehen die ihn in eine 2 N konnte. 
n patrio er getrieben, trat 
— Silfectiiier in bie neubegründete ir 
die ſch — welcher er treu blieb, bis im Jahre 1852 
nibal Fischers Foldene Flagge berfelben vor Han⸗ 
baun fill ers Auctionshammer geſtrichen wurde; 
e er ſich Preußen zur Verfügung und fand 
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enttäuſchter Auswanderer, zeitgemäße Reformen in ſchnell geklärt, das Urtheil iſt bereits viel ru iger 
der Zoll- und Steuergeſetzgebung, und ſchließlich geworden. Nur die „Krenzzeitung“ 3 
mögen auch polizeiliche Vorkehrungen von Nutzen nahme, de wollte ker einen Bm 5 dk 1 > 
fein, als reichsgeſetzliche Beſchränkung der Aug - unſern Civil⸗ und Militärbehörden über die 5 
wanderungsagenten auf das wirkliche aii „. ber, Sache herauswittern. Die officidfe 
Controle der Agenten, Verweiſung ausländiſcher „N. A, “ ſagt nun heute über die „Kreuz- 
Werbecommiſſäre. Doch hebt der Berfaſſer mit zeitung folgendes: „Nicht nur daß 11 ohne 
Recht hervor, daß mit den kleinen 7 1 = Unterlagen ſogleich = t 2 
maß regeln der früheren Zeit dem une n a nfichten in der denen 
abzuhelfen iſt, ſondern nur durch wirkliche Beſſerung er . ; — 195 ei - fe, an u. pr > 
der materiellen und ſoclalen Verhältniſſe. bereite ein — he - gie 5 darüber önnten 50 
Gegen die reglerungsſeitig erfolgte Auflöfung ;fortgeben. 8 IH = 1 e 1 — 9 
des Knaben⸗Seminars zu Fulda hat, wie dem ı geht, zur wischen a 8 ee L Ber: 
„Frkf. J.“ geſchrieben wird, Biſchof Kött entschiedenen S 17 — 5 — e ſe He 
Proteſt eingelegt und ſeine Nathgeber ſollen den beh 8 en 1 75 10 8 ſünmetion mit Bekmunte 
hefe 15 r in fen Wiler beit Tuchdänweifen : Bir "nen verfihern, daß 
let übergehen müſſe 5 Weitere Kundgebungen in dieſer Angelegenheit völlige Uebereinſtimmung 
be Ultromontgmen Refen m en main a a en ha Per Berfolg dard e venetfen“ 
lat S Oberpräſt. — Spaniſche Blätter wollen wiſſen, daß Conſul 
denten aufgefordert worden, die Statuten der ge⸗ Spottorno dem Capitän Werner als Verhaltungs⸗ 
nftalt einzureichen und fernerhin die maßregel folgendes Berliner Telegramm aus Madrid 
etwaigen Veränderungen unter den Lehrern ug der „Bilan „„ eh naher 
ſtändig über das, was in dieſer Angelegenheit vor 
je geht. Der Eapitän handle, wie fein Urtheil es 
hm eingiebt und es den Intereſſen Deutſchlands am 
beſten entſpricht.“ Wir möchten kaum 5 daß die 
Inſtructionen fo unbeſtimmt lauten ſollten. — Die 
„Times“ ſagt über die Wegnahme der „Vigilante“: 
Die Thatſache, daß das Schiff die rothe Flagge ge⸗ 
führt, ſei als Begründung nicht ganz ſtichhaltig, zu⸗ 
mal da Capitän Werner mit der revolutionären 
Junta verhandelt habe, was bei Piraten ja ganz un⸗ 
thunlich ſei. Dagegen würde das weitere Motiv, 
nämlich die Beſchüßung der deutſchen Unterthanen, 
einen hinlänglichen Grund bilden, wenn l ſich 
bei der Unterſuchung als ſtichhaltig erweiſen ſollte. 


Hr Auswärts 1 


die Aufgab 
Danziger 


Volkszeitung“ 
Beſtimmungen der Fu 
ſomit iſt auch dort der Anfang des Conflictes eingetre ; 


auf amtlichen Quellen beruhende Schrift des Re- 
ſo berichtet 
Decrete 


nnen erſt die —— der letzten zehn Jahre ganz des Deutſchen Reiches, das ia bie Haupt- Im Uebrigen räth die „Times“ der engliſchen Re⸗ 
als zuverläfſig und vollftändig bezeichnet werben. urſache dieſer angeblichen „Bedrängniſſe“ iſt, zu beten gierung, ſofort in dieſer Angelegenheit Stellung zu 
Die amtlich feftgeftellte, aber hinter der Wirklichkeit haben! nehmen, und die Commandeure über ihre Pflicht an⸗ 


zuweiſen, da ſich Aehnliches an jedem andern Kü⸗ 
ſtenpunkte zutragen könne, und zwar fo, daß ſich die 
Capitäne engliſcher Zr in gleicher Lage wie Ca⸗ 
pitän Werner gendthigt finden wurden, ſofort in der 


In Kiel hat vorgeſtern der Kronprinz den 
Grundſtein zu dem nenen Univerſttätsgebäude gelegt. 
Die Auguſtenburger knüpfen merkwürdiger Weiſe an 
einen Beſuch Hoffnungen auf die Erfüllung ihrer 
Wünſche. Ihr Organ ſagt: „Er hat uns nicht an⸗ 
nectirt und er hätte es nicht gethan, wenn er 1866 
zur Regierung gekommen wäre. Wir erwarten nicht, 
daß er jetzt etwa die Annexion mißbilligt, ſchon des⸗ 
halb nicht, weil er augenblicklich ebenſowenig die 
Anerkennung unferes Rechts durchſetzen kann, wie 
irgend Jemand von uns. Aber was wir 
erwarten und nach der Vergangenheit des 
Kronprinzen, nach dem in Berlin vorliegen⸗ 
den actenmäßigen Material, nach der Politik 
des Herzogs, die in zweifelhaften Fällen nach den 
Rathſchlägen des Kronprinzen ſich richtete; feſt zu 
hoffen berechtigt find, das iſt eine erneuerte Prüfung 
der Rechtsfrage, eine Berückſichtigung der Wünſche 
des Landes. Daß das Reſultat dieſer Prüfung und 
dieſer Berückſichtigung früher oder ſpäter im deut⸗ 
ſchen, preußiſchen und ſchleswig⸗holſteiniſchen Inter ⸗ 
eſſe fo ausfällt, wie früher der Kronprinz es wünſchte, 
das haben wir keinen Grund zu bezweifeln.“ Die 
nationalgefinnten Schleswig ⸗Holſteiner erwarten 
natürlich von dem Beſuche des Thronerben ein 


* 


einen oder andern Weiſe zu handeln. 28 
Ju Ang Don Carlos, er 
den Eid auf die Fueros, die alten Rechte der bas⸗ 
kiſchen Provinzen, abgelegt hat, zu einer kräftigen 
und nachdrücklichen Offenſive zunächſt weder den 
Muth noch die Mittel zu haben. Die Bewegung 
auf Durango iſt, wenn damit nicht etwa eine Um⸗ 
gehung von Bilbao geplant iſt, eine militäriſche 
Promenade, wie ſie im Guerillakriege üblich find; 
ein beſtimmter Plan leuchtet daraus noch nicht hervor. 
Auch ſcheinen Carlos' Schaaren an andern 
Punkten des nördlichen Kriegstheaters fort⸗ 
während mit ſehr wechſelndem Glück zu fechten. 
da ein Angriff der Carliſten auf Montbuy mit 
einem Verluſt der Angreifer von 40 Todten zurück⸗ 
gewieſen worden iſt, obwohl Oberſt Lera dem be⸗ 
drohten Punkte nicht zu Hilfe marſchiren konnte, da 
das Regiment Baylen wieder einmal den Ger 
horſam verweigerte. Nach Berichten aus Bayonne 
55 ng eg Feed 75 Ybero bei Pampe⸗ 
ona un aſua an der 
nach Vittoria den een ar 


begonnen und 
gung nach dem 
Höhepunkt erreicht 
aller Auswanderer 
von letzteren gehören faſt zwei Drittel dem männ⸗ 
lichen Geſchlechte an. Von 1844 —1871 hat demnach 
der preußifche Staat über 300,000 mehr: und arbeits 
fähige Männer verloren, oder, wenn wir eine aus 
nähernde Schätzung der in den amlichen Liſten nicht 
Verzeichneten hinzufügen, in 27 Jahren gegen eine 
halbe Million rüſtiger Männer. Dem ſteht eine 
Einwanderung im gleichen Zeitraum von 108,260 
Perſonen gegenüber, und es ist dabei hervorzuheben, 
daß der Ackerbau verhältnißmäßig in doppelt ſtärke⸗ 
rem Grade bei der Auswanderung als bei der Ein⸗ 
wanderung betheiligt iſt, während der Zufluß vorzugs⸗ 
weiſe dem Handel und der Induſtrie zu Gute kommt. Als 
Mittel zur Abhilfe kommen vorzugs weiſe in Betracht: 
8 der Induſtrie und Landwirthſchaft durch 
rganifation der erforderlichen Unterrichtsanſtalten, 
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i des Chauſſee⸗, Eiſenbahn⸗, Canalbaues, ergeben habe 
7 er ee Erleichterungen 8 . he — br; —. indeſſen bleibt die Penne biefer Tas ind 
(4 
des Credits der ländlichen Beſitzer u. a., ſodann der bisher noch Verſtimmten mit den neuen, 1 noch abzuwarten und unter allen Umſtänden wären 


die zwei genannten Punkte unbedeutende Poſition 
deren Gewinn oder Verluſt an der —— 
nichts ändert. Einer größeren Stadt von erheb- 
licherer militäriſcher Bedeutung ſind die Carliſten 
noch nicht zu nahe gekommen und doch werden ſie 
erſt da die Proben ihrer Leiſtungsfähigkeit abzu⸗ 
legen haben. 

n EEE e eee eee 
als Eroberer der hannover'ſchen Küſten, hervorzuthun. 
Damals r er das Panzerſchiff er 
mit dem er ſich in die Elbe legte, um den Abzug 
der öſterreichiſchen Brigade Kalik aus Holſtein zu 
übewachen. Kaum aber war der verhängniß volle Bun⸗ 
destagsbeſchluß vom 14. Juni gefaßt, als Werner vor 
Bruns hauſen erſchien und vort die ſechs 68 Pfünd er 
der hannover'ſchen Strandbatterie vernagelte; noch vor 
dem Eintreffen der Manteuffel'ſchen Truppen aus 
Schleswig hatte Werner mit 40 Matroſen Altona 
beſetzt, dann brach er mit dem „Arminius“ auf, um 
den hannover'ſchen Staatsſchatz abzufangen, der auf 
einem Bremer Lloyd⸗Dampfer nach England einge⸗ 
ſchifft werden ſollte. Allein dieſes Vorhaben ver⸗ 


Beſeitigung der Schwierigkeiten bei der Anſiedlung 
und dem Grunderwerb, Decentralifation des Spar⸗ 
kaſſenweſens, Verkleinerung der zu großen Ver ; 
waltungsbezirke zum Zwecke leichterer Ueberſicht und 
Fürſorge für die ländlichen Verhältniſſe, möglichſt 
umfaſſende Beurlaubung des Militärs zur Zeit der 
Ernte und Ackerbeſtellung, Erleichterung der Rückkehr 


änderlichen Verhältniſſen. 


Ueber die Wegnahme! der „Vigilante“ durch den 
„Friedrich Carl“ wurde anfangs bekanntlich von 
vielen Organen der Preſſe ein großer Entrüſtungs⸗ 
ſchrei ausgeſtoßen, und es wurden die weitgehendſten 
Conſecturen daran geknüpft; der Sturm hat ſich 


Preußen damals ſchon eine wennlauch ſchwa e Marine. 
Es hatte ſich bis dahin keine Gelegenheit geboten, 
dieſelbe im Kampfe zu erproben, und wenn wir von 
dem Rencontre des Prinzen Adalbert mit den Riff- 
piraten Marokkos und Werner's Schüſſen gegen das 
Dorf der wilden Formoſaner abſehen, war von der 
preußiſchen Flotte noch keine feindliche Kugel verſandt 
worden. Im däniſchen Kriege aber galt es, dem 
Baterlande Vertrauen auch auf die Kriegstüchtigkeit 
feiner Flotte einzuflößen, es galt zu beweiſen, daß in 
den Adern der Marine⸗Mannſchaften das ſelbe Blut 
wie bei den Waffenbrüdern von der Armee floß. 
Man wollte daher kämpfen, wenn auch kein Sieg zu 
däniſche Flotte in der Ditfee 


zur See in deſſen Flotte Anſtellung. 
oſtaſtatiſche Expedition aus- 
rüftete, erhielt Werner den Befehl des Transport- 
ſchiffes „Eibe“, mit dem er auch feine erſte kriege⸗ 
riſche That, freilich nur gegen, wilde Infulaner, aus» 
führte, die er in dem vortrefflich geſchriebenen Werke 
Die preußiſche Expedition nach China, Japan und 
Siame (Lepzig 1863, Brodhauz, zwei Bände) 
eingehend ſchildert. Die „ Elbe“ war an der 
Süfpige Formoſas angelangt, wo die Schiſſsmann⸗ 
ſchaft, angelockt von „der üppigen Vegetation der 
palmengekrönten Hügel und den maleſtätiſchen Höhen” 
zügen, die weiter im Innern die Gipfel zu den 


als Lieutenaut 
Als 1859 Preußen die 


d in jenen bläulichen Tinten erhoffen ſtand, denn die 
Den , 400 den 2 ropen allein eigenthülwlich war der preußiſchen damals bei weitem überlegen, Gie- hinderten die Elemente. Ein furchtbarer Weſtſturm 
ſind“, eine Landung verſuchte. Indeſſen die Formo | ben gegen drei Schiffe ſtand die Partie, aber die Preußen | erlaubte dem ſehr niedrigen Panzerſchiffe nicht, vor⸗ 


zudringen; es lief ſo voll Waſſer, daß die Pumpen 
nicht mehr ausreichten und die Rückkehr nach Cuxhaven 
geboten war. Doch ſchon am folgenden Tage drang 


waren dennoch die Herausforderer. Die „Arcona“, Ca- 
pitän Jachman, die „Nymphe“ unter Werner und 
der kleine Aviſo „Loreley“ dampften ſchnell auf die 


aner — hier iſt der wilde Theil der Bevölkerung, 
bac der Weener b — ſchienen mit dieſem 


t einverſtanden und griffen N 
eben n en "anvesüblicen Waffen an. Dänen zu, an deren Spitze die Fregatte „Siäl-|ber „Arminius, in die Weſer ein, nahm die drei 
Einige Schüſſe wurden gewechſelt, daun trat das land“ mit 44 Kanonen und dem ontre⸗Abmiral hannover ' ſchen Forts, deren Beſatzungen ſich zurück⸗ 


v. Dockum an Bord ſegelte. Die Preußen eröffne 
ten auch das Feuer und ſpeciell Wernertz „Nymphe“ 
hatte einen harten Kampf zu beſtehen. Mit 13 Ka⸗ 
nonen ſtand ſie gegen 110; Lage um Lage ſchmet⸗ 
terte in das kleine Schiffchen ein, das übel zugerich⸗ 
tet wurde, aber durch einen glücklichen Schuß ſeines 
ezogenen Vierundzwanzigpfünders die große däniſche 
5 5 — „Sſälland“ kampfunfähig machte. Die Preu 
ßen hatten ſich zur See gezeigt; ihre Flottille ſegelte, 
kaum von den Dänen verfolgt, nach Swinemünde 
zurück, und Werner, der vortrefflich mandvrirt hatte, 
wurde zum Corvetten⸗Capitän ernannt. 
Zwei Jahre darauf hatte Werner wieder Gele⸗ 
genheit, ſich im deutſchen Kriege von 1866, und zwar 


zogen, und erbeutete 41 „veraltete und verwahrlo 
Geſchütze“. Dann brach der „Arminius“, = — 
Kanonenbooten „Tiger“ und „Loreley“ begleitet, 
nach der Ems auf, zwang die Beſatzung von Emden 
zur Capitulation und erbeutete 22 Gefhüge. So 
hatte Werner, ohne einen Schuß zu thun, in kaum 
einer Woche die ganze hannover'ſche Küſte zunter⸗ 
worfen und 69 hannover'ſche Geſchütze erbeutet, eine 
That, die ebenſo auf Rechnung feines energiſchen 
Auftretens wie auf die Schlaffheit der Gegner zu 
ſchreiben iſt. 

An die Stelle der preußiſchen Marine trat jetzt 
die norddeutſche Flotte, die fortan unter ſchwarz⸗ 
weiß ⸗rother Flagge fegelte, und innerhalb derſelben 


reußiſche Boot feinen Rückzug zur „Elbe“ an, ein 
en Eingreifen lag vor, und da gerade „noch 
rückſtändige Schie übungen abzuhalten waren, 
beſchloß Werner das zwiſchen den Bäumen ſchim · 
mernde feindliche Dorf als Zielſcheibe zu benützen. 
Es wurde bombardirt und die Bewohner flüchteten 
in die Berge. 
der Heimkehr aus Aſten erhielt Werner 
das 8 des Artillerie⸗Schulſchiffes „Gefion > 
das er ſedoch bald mit jenem der Dampf⸗Cor 
vette „Nymphe“ vertauſchte. Als Capitän der 
„Nymphe“ ſehen wir ihn dann am 17. März 1864 
rübmlichen Antheil an dem Seegefechte bei Jasmund 
auf Rügen nehmen. Seit ſechszehn Jahren beſaß 
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namentlich wirkſam hat ſich die Beftellung eines be» 


gelde verhandelt. 
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Deutſchland. + Während der Strike der Weber noch Immer 

Berlin, 4. Auguft. Nach bier eingelau⸗ in einzelnen Branchen fortdauert, ſcheint ſich im Bau⸗ 
fenen Nachrichten hat der Landaufenthalt ſehr günſtig gewerke wieder ein Confliet vorzubereiten, der allem 
auf das Befinden des 


Arbeiten wieder zugewendet. Um die Mitte dieſes tag eine von vielen Tauſenden beſuchten Verſamm⸗ 
Monats wird der Geh. Legationsrath Bucher in] lung ab, welche ſich in oft ſehr erregten Debatten 
Barzin erwartet. Es verlautet zur Zeit nichts dar- |mit der Aufſtellung eines Minimal⸗Lohnſatzes für 
über, ob der Fürſt noch in ein Seebad gehen wird, die 10ſtündige Arbeitszeit beſchäftigte. Es wurde 
wovon allerdings nach Schluß der Reichstagsfeffton Irefolutionirt, unter einem Tagelohn von 1 Thlr. 
die Rede war. Dagegen iſt es von der beabſichtigten 22 Sgx. nicht zu arbeiten und auf Accordarbeiten 
Wiener Reiſe des Fürſten ganz ſtill geworden. Man nicht einzugehen. Man will jedoch die Strikes ver⸗ 
wird ſich erinnern, wie eilig vor einigen Monaten] meiden; es fol die angeblich ſtarke Nachfrage nach 
ſeitens der Dffizidfen die Nachricht dementirtGeſellen dazu benutzt werden, an Stellen, wo dieſer 
worden war, der Fürſt habe die Wiener] Tagelohn nicht gezahlt wird, die Arbeit niederzulegen 
Reiſe gänzlich aufgegeben. Andererſeits heißt und ſie anderwärts wieder aufzunehmen. Bei der 
es, und das iſt ziemlich glaubwürdig, geſchloſſenen Orgauiſation des Meiſterbundes dürfte 
Fürſt Bismarck werde bei der Enthüllung des Sieges⸗ auch dies Verfahren auf Widerſtand ſtoßen, und es 
denkmals am 2. k. M. in Berlin anweſend fein. — wäre keine Unmöglichkeit, daß ein allgemeiner lock- 
Vor Jahresfriſt etwa war mehrfach die Rede von out eintritt. 
Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und den Ver⸗ Poſen, 4. Auguſt. Nachdem bereits auf die 
einigten Staaten von Nord⸗Amerika wegen Ab⸗ Gefahren hingewieſen iſt, welche möglicherweiſe der 
ſchluſſes eines Vertrages zum Schutze der beutfchen | Bevölkerung durch die aus Graudenz von der 
Auswanderer. Dieſe Verhandlungen ſind als im Uebung heimkehrende Artillerie erwachſen können, 
Sande verlaufen zu betrachten. Man hat indeſſen hat der Magiſtrat das K. Gouvernement, wie die 
nicht Grund, dies zu beklagen, da durch die kräftigen „Oſtd. Ztg.“ hört, erſucht, jene Soldaten vor dem 
Maßregeln der deutſchen Regierung ein förmlicher Einrücken in die Stadt einer dreiwöchentlichen 
Vertrag ziemlich überflüſſig geworden if. Als Quarantäne zu unterwerfen. 
Köln, 4. Auguſt Geſtern Mittag um 12 Uhr 
ſonderen Reichscommiſſars für das Auswanderungs⸗ trafen per Extrazug weitere 32 Millionen res. der 
weſen gezeigt und als ein weiterer fördernder Um- franzöſiſchen Kriegscontribution hier ein und zwar 
ſtand erwies ſich die faſt ausſchliezliche Benutzung] waren davon 22 Millionen in Gold und 10 Millto⸗ 
der Dam feat zur Beförderung der Auswanderer. nen in Silber. (W. T.) 
Die erwähnten Verhandlungen mit der amerikaniſchen Salzburg, 4. Auguſt. Der deutſche Kaiſer 
Regierung waren namentlich dadurch ins Stocken iſt heute Nachmittag hier glücklich eingetroffen und 
gerathen, daß man ſich über die Compe tenz] von einem zahlreichen Publikum mit lebhaften Kund⸗ 
der zuſtehenden Gerichtsbehörden nicht einigen konnte. gebungen empfangen worden. W. T. 
— Der Präſident der preußiſchen Hauptbank, Herr Straßburg, 4. Auguſt. Bei der heutigen 
v. Dechend, ſchickt ſich an, nach Erledigung der Ge⸗ Nachwahl zum Bezirkstage für den Kanton Lützelſtein 
jsäße, welche ihn telegraphiſch von Ragatz hierher Jift Klein aus Straßburg, obgleich derſelbe fich gegen 
erufen hatten, in die Schweiz zurückzukehren. Hr. die Annahme der Wahl erklärt hatte, mit 1347 Stim- 
v. Dechend hat Gelegenheit genommen, ſich über dief men gewählt worden. 
2 Lage namentlich der hieſigen ſogen. Bau⸗ 309 Stimmen. 
auken genau zu informiren. — In den nädhften] Schweiz. 
Tagen beginnt man mit dem Abbruch der Werk. Bern, 1. Auguſt. Im hleſigen Intelligenz ⸗ 
ſtätten, welche um das Siegesdenkmal vor dem blatt wird heute zu Gunſten der Zulaſſung der rufſi⸗ 
Brandenburger Thore errichtet worden waren. Die ſchen Studentinnen von Zürich an bie Berliner 
Materialien zu dieſen Werkſtätten, ſowie die Holz- Univerſität plaidirt, über welche Frage hier zwei 
erüſte um das Denkmal werden an die Meifte Parteien exiſtiren. Wie bereits milgetheilt, find die 
ietenden verſteigert. Von dem Umfange der Gerüſte Studenten ſelbſt als Gegner der Damen aufgetreten, 
Er die N eine Vorſtellung, daß man aus während ſich die meiſten der jüngeren Profeſſoren zu 
hrem Verkauf einen Erlös von circa 9000 &. Rittern derſelben 8 haben. Noch iſt nicht 
f ziehen gedenkt. Das Denkmal wird im vollen entſchieden, wer als Sieger aus dieſem Kampfe her⸗ 
Br ſchon bis zur dritten Woche dieſes Monats vorgehen wird. 5 Deutſchland haben ſich neuer⸗ 
fertig geſtellt ſein. dings die akademiſchen Senate von Straßburg und 
— Die Actionäre der „Commiſſions⸗Maklerbank“ Erlangen gegen die Zulaſſung von Zuhörerinnen 
(Liste baben heute die Auflöſung der Bank be» erklärt.) 
chloſſen. Außer dem eingezahlten Kapital mit den Oeſterreich⸗Ungarn. 
laufenden Zinſen wird noch ein kleiner Ueberſchuß ‚Bien, 8. Auguft. Die „Wiener Med. Wochen⸗ 
zur Vertheilung kommen. — In Börfenkreifen ſieht]ſchrift“ ſchreibt: „Bei der ununterbrochen anhalten» 
man dieſen Beſchluß als den erſten Schritt für eine den Hitze der verfloffenen Tage kann es nicht Wunder 
ene auch der übrigen Maklerbanken an. nehmen, daß Fälle von Brechruhr etwas häufiger 
— Der h. Ober ⸗Medieinal Rath Dr. zur Beobachtung kamen. Der tägliche Zuwachs an 
v. Pettenkofer iſt aus München hier eingetroffen. Erkrankungen anßerhalb der Spitäler geſtaltete ſich 
Bekanntlich iſt derſelbe ſeitens des Reichskanzlers im Verlaufe dieſer Woche folgendermaßen: 8, 6, 17, 
zum Vorſitzenden der ſogenannten Cholera⸗Commiſſion 10, 11, 19, 14, in Summa 85 Erkrankungen; in den 
ernannt und ihm anheimgeſtellt werden, ſelbſt den Spitälern wurden an den einzelnen Tagen der Woche 
Termin der Conſtituirung derſelben feſtzuſtellen. Man aufgenommen: 12, 9, 13, 6, 15, 18, 19, in Summa 
is dieſelbe demnächſt erfolgen wird. 2. Bei der erſteren dieſer beiden Summen 
Zpwiſchen Deutſchland und Nordamerika ſind ſedoch 26 Fälle in Abſchlag zu bringen, 
über einen Vertrag wegen gegenfeitiger Be- welche, als in ein Spital traneportict, in 
der regelmäßigen Dampfſchifffahrt vom Hafen⸗ der zweiten Summe enthalten find. Die Geſammt⸗ 
ziffer der in dieſer Woche im Civil von Brechruhr 
Befallenen in Wien beträgt ſomit 151 Perſonen. 
des See⸗Ofſiziereorps Weickhmann (nicht zu verwech⸗[ Die Rapporte aus den Vororten lauten ziemlich 
feln mit dem als Führer der „Nymphe“ v. „Auguſta“ günſtig. Was den Geſundheitszuſtand Wiens im 
1870 bekannt gewordenen Corvetten-Capitän W., der] Allgemeinen betriſſt, iſt derſelbe, abgeſehen von den 
gegenwärtig O.-Werft-Director in Kiel iſt) hat, nach- oben angegebenen Fällen, ein ungemein günſtiger. 
dem er zum Reichs commiſſar für das Auswanderungs⸗ N Frankreich. . 
weſen ernannt worden iſt, den Abſchied aus der Paris, 3. Auguſt. Thiere hat bei Beant 
Marine mit der Erlaubniß erhalten, ſeine bisherige wortung einer ihm von einer Anzahl Frauen in 
Uniform mit den Abzeichen für Verabſchiedete zutragen. Mühlbauſen erwieſenen Huldigung hervorgehoben, 
— Ein Correſpondent der „Daily News“ er- daß ihm von allen Seiten vie zahlreichſten Zeichen 
ſtattet einen Bericht über eine Unterredung, die er dankbarer Geſinnung zugingen. Die Nationalver⸗ 
mit General Manteuffel am Tage vor der Räumung ſammlung, die bezüglich der von der Regierung zu 
von Nancy pflog. „Als ich mich verabſchiedete“ — beobachtenden politiſchen Haltung anderer Anſicht, 
ſchreibt er — ur ich mit Hinweis auf ein cur» wie er, geweſen, habe nur von dem ihr zuſtehenden 
rendes Gerücht: General, ich glaube, ich darf Rechte Gebrauch gemacht, als ſie das ihm über⸗ 
Fe Sie eines Tages als Botſchafter in Paris zu tragene Amt wieder zurückgenommen. Er würde 


Der Gegencandidat erhielt 
(W. T.) 


— Der bisherige Capitän zur See à la suite 


ſehen.“ Er erwiederte mit großem Nachdruck, Unrecht thun, wenn er ſich darüber beklagen wollte 
ae! Ich bin ſtets bereit, mein Blut für und wäre glücklich, die Ruhe gefunden zu haben, 
meinen König zu vergießen. Als Oberbefehlshaber deren er bedürfe. W. T. 
der Occupations⸗Armee empfange ich meine Befehle »In Nan ey erſchienen, als die letzten deutſchen 
direct von ihm. Aber wenn ich unter die Diplo⸗ | Truppen die Stadt verlaſſen hatten, an allen Häufern 
matie gehen ſollte, würde ich unter einem Minifter die Tricolore. Der Enthuftagmus e ſo weit, 
ſtehen. Das würde mir nach meiner miltiärifchen daß auch Säuglinge und die Pudel auf den Straßen 
Laufbahn und in meinem Alter von 64 Jahren nicht mit blau-roth⸗weißen Bändern geſchmückt erſchienen. 
paſſen. Nein! ich bleibe bei meinem Gewerbe, das panteu. 
eines Soldaten.“ Ju Catalonien haben die Republikaner end 
fielen dem tüchtigen Manne zahlreiche Aufgaben zu. biſche Regierung ſich beeilte, die Deutſchen vollſtän⸗ 
Werner erhielt die Direction der ſtark vergrößerten dig zu befriedigen, und der Gouverneur Baranquil⸗ 
Werfte in Danzig und beſuchte im Auftrage des las konnte ihm gegenüber nicht genug die buenas y 
Marine⸗Miniſteriums die engliſchen Kriegs häfen, amistusas relaciones, die guten und freundſchaftli⸗ 
um deren vorzüglichſte Einrichtungen auf die deutſchen ſchen Beziehungen beider Nationen, betonen. 
Häfen zu übertragen — ein Auftrag, dem er ſich Die in Spanien inzwiſchen eingetretenen Wir⸗ 
mit vielem Erfolge unterzog. ren machten das Erſcheinen eines deutſchen Geſchwa⸗ 
Während des deutſchfranzöſiſchen Krieges hatte ders dort dringend nothwendig; die „Reife um die 
Werner das Commando der Panzerfregatte Kron⸗ Welt“, zu der Werner ſich geruftet, wurde unterbro⸗ 
prinz“, die indeſſen nicht Gelegenheit fand, ſich mit chen, und er wurde ſchleunigſt in's Mittelmeer ge- 
dem Feinde zu meſſen. Eine größere Aufgabe wurde ſandt. Seine neueſte That iſt bekannt, und wir 
ihm erſt wieder im verfloſſenen Jahre zu Theil; als wollen im Intereſſe des tüchtigen Offtziers nur wün⸗ 
Geschwader. Chef erhielt er das Commando über eine ſchen, daß fie ihm nicht allzuviel Unannehmlichkeiten 
aus dem „Friedrich Carl“, den Schrauben. Corvetten eintragen möge. 

Elisabeth“, „Vineta“, „Gazelle und dem Schrauben» ei all feiner ſeemänniſchen Thätigkeit fand aber 
Kanonenboot „Albatros“ beſtehende Flottille, welche Werner noch immer Zeit, als Schriftiteller aufzutreten. 
9 den Auftrag erhielt, in allen bedeutenden Eine Reihe vorzüglicher Aufläge veröffentlichte er in 
Ha 


en der Erde die deutſche Flagge zu entfalten. „Daheim“, das auch mehrere Novellen, meiſt aus 

deſſen blieb es bei einem Beſuche der cap⸗ dem Seemannsleben, von ihm brachte. Außer der 
verdiſchen und weſtindiſchen Inſeln, ſowie ver⸗ erwähnten Reiſebeſchreibung lieferte er 1869 das 
ſchiedener Häfen Südamerikas. Ohne politiſchen populäre „Buch von der norddeutſchen Flotte“ und 
Hintergrund war dieſe Sendung Werner's nicht, die techniſche Schrift „Schule des Seeweſens“ (Leipzig, 
wenn es auch keineswegs, wie damals oft angenom- J J. Weber. 1866). Endlich iſt er der Begründer 
men wurde, ſich um die Befegung der Dalagoa-Bai der in Hamburg erſcheinenden „Hanſa“, einer ſpeciell 
in Sldoſt⸗Afrila handelte. In der verkommenen der Schifffahrt gewidmeten Zeitſchrift. Auch nahm 
ſüdameritaniſchen Republik Colombia dominirt der Werner regen Antheil an den Beſtrebungen für die 
deutſche ars faßt das ganze Exportgeſchäft liegt deutſche Nordpolar⸗Forſchung Im Jahre 1865 er⸗ 
in den Händen von Bremer Kaufleuten, die dort klärte er ſich bereit, ſelbſt eine Recognoscirungsfahrt 
auch entlang dem Magdalenenſtrom die erfte Eifen- ins Werk zu ſetzen, welche vorläufig Aufklärung über 
bahn des Landes Fr — hatten. Die Regierung die Strömungsverhältniſſe bei Novala⸗Semlja brin⸗ 
vergaß aber, die eingegangenen Verpflichtungen, Zah⸗ gen ſollte. Mit einem engliſchen Dampfer ging er 
lung der Zinſen u. |. w., gegen die Deutſchen zu von Hamburg ab, kam aber auf der Elbe noch zum 
erfüllen, die ſich an den Reichskanzler wandten, der Stillſtand, da Miß gunſt und Neid von engliſcher 
das Geſchwader mit der Löſung der Differenz ber Seite eine Beſchädigung der Maſchine herbeiführten, 
traute. Kaum erſchien Werner, als auch die colom⸗ welche die Fahrt vereitelte. (Dt. Z.) 


Carliſten errungen. Die a 
buy wurde am 30. Juli von den Carliſten unter N 
Fürſten Bismarck gewirkt.] Anſcheine nach leicht mit einer Arbeitseinſtellung Miret angegriffen und zwar, wie eine Depeſche des ſeits wiederum Reviſtonen der Schankgeſäße flat: 
Derſelbe hat, wie man hört, ſich einem Theil ſeiner enden dürfte. Die Maurergeſellen hielten am Sonn- Richters von Granollers ſagt, mit 4000 Ma 0 

welche Zahl wohl etwas zu hoch gegriffen ſein wird. vorſchriftsmäßig geeichte Gefäße im Gebrauche 


lich doch einmal einen erheblichen Vortheil über die darüber äußert, die bethellig'en Gewerbetrelbenden 
Stadt Caldas de Mont⸗ hören. 
Am 1. September er. werden polizeilicher⸗ 


Mann, finden, da notoriſch noch immer ungeeichte, reſp. nicht 


Die Freiwilligen des Ortes, denen ſich alle Libera⸗ find. Zur Vermeidung von Confiscationen geben 
len, die Waffen aufzutreiben vermochten, anſchloſſen, wir nachſtehend in Kürze die weſentlichſten dieſerhalb 
leiſteten zähen Widerſtand und als eine Truppen⸗ ergangenen Beſtimmungen: 1) Wo Bier ausſchließ⸗ 
Abtheilung aus Granollers zu ihrer Verſtärkung kam, lich in verkorkten Flaſchen verkauft wird, ift 
wurde die Rolle des Angreifers vertauſcht und die das Eichen der beizuſetzenden Gläſer allerdings nicht 
Carliſten ergriffen die Flucht unter Zurücklaſſung von erforderlich, doch müſfen im entgegengeſetzten Falle 
88 Todten und vielen Waffen und Vorräthen; die ſowohl die Seidel, als die fogenannten Tulpen» 
Zahl ihrer Verwundeten ſoll ſehr groß fein. Die gläſer geeicht fein. 2) Es kommen vielfach Gläſer 
Truppen und Freiwilligen hatten 6 Todte und zur Benutzung, die nur die Bezeichnung „1 Liter“ 
26 Verwundete. Die Carliſten beſchleunigten ihre tragen. Dergleichen Gefäße unterliegen der Con⸗ 
Flucht, als von San Feliu ihnen noch eine Abtheilung Ifiscation. Es ift jedoch vorläufig geſtattet, die⸗ 
unter dem Oberſten Marti und einem Bruder des felben in Gebrauch zu nehmen, wenn fie außerdem 
unlängft gefallenen Brigadiers Cabrinety entgegen⸗ eine der im § 5 der Eichordnung vorgeſchriebene 
kam. Einige Tage vorher find die von den Carliſten Bezeichnung (3. B. Liter) tragen. Letztere Maßregel 
bei Alpens und bel der Einnahme von Iqualada ſ iſt jedoch nur als eine vorläufige zu betrachten, 
gefangenen 800 Soldaten befreit worden. Diefelben und nur crfaffen, um die betreffenden Wirthe nicht 
waren in dem fogenannten Santuarie del Hort eins zu plötzlich und zu arg zu ſchädigen. Die Letzteren 
geſchloſſen, ohne zu willen, daß fie zuletzt draußen] werden aber jedenfalls gut thun, bei Neubeſchaffungen 
nur von 60 Carliſten bewacht waren. von Gläſern den 8 5 der Eichordnung ausſchließlich 
— Wie der „Independance“ mitgetheilt wird, zu Rathe zu ziehen. Als zuläſſige Maße reſp. 
hat Don Carlos wirklich in England eine Anleihe Lichungen derſelben find nur geſtattet: 1, , t, 3, W, 
von hundert Millionen Realen negoclirt, welche zu / giter. 
einem Drittel nach der Einnahme von Bilbao, zum f Im Tear ſind bis heute Mittag im Stadt⸗ 
zweiten Drittel nach der Einnahme von Burgos und 50 rte S6 bo nada ran ungen (jeit geſtern Abend 
die Schluß rate nach dem Einzuge in Madrid gezablı ee Denngekorben find 24, geneſen 3 
werden wird. Bilbao und Burgos erhalten damit m [Selontes The ae ee 10 Perſonen. 
jedenfall ein deutliches Avertiſſement des Looſes, Sonntag in der Role des Beier im ie 905 
das ihrer harrt und ſie können bei Zeiten ihre Vor⸗ Venedig“ Abſchied genommen. Dies Singspiel wie die 
kehrungen 15 — Noch bleibt es allerdings fraglich, kleinen Stücke „Erlauben Sie Madame“ und „Gaſthaus⸗ 
ob die Darleiher überhaupt eine Rate der Anleib: Abenteuer“, in denen Frau Schade: Winkelmann und 
zu zahlen haben werden. Khayda, jo wie die HH. Mar, Berganoff, Schulz und 
Madrid, 3. Auguſt. Das Bombardement von] Magener mitwirkten, farben eine ſehr günftige Aufs 
Valencia hat von drei verſchiedenen Punkten aue ande Die neu engagirte Gymnaſtiker⸗Geſellſchaft 
begonnen und die Regierungstruppen find der Stadt] unter Dlrection des Herrn Gertinv leitet Vorzüglſches 
z und erwirbt ſich ſehr lebhafte Anerkennung. 
näher gerückt. Es werden noch Verſtärkungen aus [Polizeiliches] Am vorigen Son nabende 
Aragonien erwartet, ehe zum Sturm geſchritten wer-] wurden aus der Einfahit eines Gaſt ‚aueh des Fiſch⸗ 
den fol. — Caſtelar will morgen bei den Cortes die] markts mehrere Sachen, darunter au ein Paͤckchen mit 
Verſchiebung der Berathung über die künftige Staats: Bonbons, geltoblen. Geſtern wurden die Diebe in den 
berfalieng bis dahin beantragen, wo bie Delegirten | bereits mehrfach beitraften Arbeitern Menz und Lewan⸗ 
der Provinzialdeputationen eingetroffen find, denen] dowski, ſowie der ebenfalls bekannten ſeparirten Krüger 
in der Frage der künftigen Eintheilung des Landee ermittelt und verhaftet. — Um Sonntag wurde einer 
eine berathende Stimme zugeftanden iſt. Ferner fol 1 auf, Rammbau aus ihrem Hausflur ein 
eid geſtohlen und war ſolches gleich darauf am Altſt. 
derſelbe den Antrag ſtellen wollen, überhaupt eine] Graben bei einer Trödlerin verkauft worden. — Geſtern 
Vertagung der Sitzungen bis zum 1. September d. J fahl ein 12 Jahre alter Arbeiterjunge während der 
eintreten zu laſſen. — Die hieſigen Anhänger ber Zeit, daß feine Mutter eine Gefaͤngnißbaft wegen Schul⸗ 
Partei der Intranfigenten hatten für heute ein anti Strafe verbüßte, mittelſt Erbrechens eines Kaſtens J Az 
carliſtiſche Vollsberſammlung anberaumt, dieſelbe und iſt damit entlaufen. 
aber offenbar nur zum Vorwand genommen, um eine Tiegenhof, 4. Auguſt. Vom 31. Juli bis heute 
Kundgebung gegen die Regierung herbeizuführen. ſind an der Cholera erkrankt 9 Perſonen, geſtorben 6, 
Bei dem Abmarſch der Menge nach dem Prade in 8 In Summa ba jetz erkrankt 16, 
aben die vorangetragenen rothen Fahnen Veran⸗ een , e e N, Sonnabend fand bier 
aſſung zu Proteſten von anderer Seite. Es kau der fogenannte adelige Ablaß ſtatt, welche Uirchliche 
Feier, trotz der Ernte und trotz der herrſchenden Cholera 
nemlich ſtark beſucht war. Es kommen dazu nur Juts⸗ 
beſitzer und bemittelte Leute nach der Stadt, während 
das Volk ſchlichtweg an einem andern Tage zur Beichte 
und Sündenvergebung wandert. Wie der Gebrauch 
einwurzeln konnte, daß eine Gemeinde ſich nach Rang 
und Stand zu den kirchlichen Gnadenmitteln einfinbet, 
iſt dem Einſender von jeher räthſelhaft geweſen. (G.) 


zu Streit und Schlägereien mit Stöcken unter ber 
verſammelten Menge, die Fahnen wurden hierbei 
zerriſſen und die beabfichtigte Kundgebung wurde 
vereitelt. (W. T.) 


Portugal. 
Die engliſche Regierung hat eine Quarantäne 
8 erhalten, 8 be Def: f 
anzig von der portugicfifhen Regierung feit dem 
3. Juni () als mit Cholera für „angefledt”, und Sr en; 5 . Zu nz Mn 
die Oſiſeehäfen feit demſelben Datum derſelben Sl Worden. "1 — 
Krankheit für * werden. neee 5 


Conſtantinopel, 4. Auguſt. Das Anlehen 
von 15 Millionen Pfd. Sterl. effectiv iſt ge 
mit dem Crédit général Ottoman und einer Gruppe 
auswärtiger Bankſers zum Emiſſionscourſe von 
54, 6 pCt. Zinſen und 1 pCt. Amortiſation ohne di 
weitere Commiſſion unterzeichnet worden. (W. T.) 


Newyork, 17. Sul Der Jahresbericht des 
Sale eee un eden ee en De ed 
aregliger Ofen = Be ketten Jaber. We 55 dr, Be "oiennafienlicht, in ber „A. 
3 N 8 e een einer großen Anzahl polniſcher Inden aus der Stall 


ö beim Aus bruche der Cholera iſt vielfach als eine harte 
im Fiscaljahr vom 1. Juli 1862 bis 30. Juni 1863 — Maßregel verſchrieen worden, und dieſes Urtheil ie 


130,060 Perſonen, 190. — 190,76R EIS = rg 8 1 Aa 
— Er ’ — wenn man bedenkt, daß faſt ausnahmslos die 
282189 1859 352760 1870 — 387,203, 1871 lichen mehr oder weniger ſchwer Kranke find, Die Gier 
— 321,350, — 1872 — 404,806 Perſonen. Das bre Ee ode wieder zu finden hoffen. Seit Jahren 
este Jahr hat mithin über dreimal fo viele Ein⸗ lie ben Anke zn en ae ie den 
5 — e ae Perſod⸗ ſchen Hilföoereins, bier am Orte Rath und Hilfe, und 
De e letzten fieben Ja 1872) zeichnen wle bie dort Im dere Heimath ungebeilt geblieben: 
10 ee ER — 5 daß die übrliche . ie Rranten Flag 5 
Durchſchnitseinwanderung ſich plötzlich ungefahr ößten Humanität 
verdoppelt hat. Die Deutſchen haben im letzten 
Jahre der obigen Periode 141,109 Einwanderer . 
(ungefähr ein Drittel der Geſammtzahl) geliefert. 875 
Bei faſt gleicher Zahl find im letzten Fiscal fahr nur 
4182 Individuen ausgewandert; Frankreich hat bei 
annähernd gleicher Einwohnerzahl das unbedeutende 
Contingent von 9317 geliefert. Dagegen ſtehen 
Großbritannien und Irland mit 153,626 Einwan⸗ 
derern verzeichnet, wovon 68,732 auf Irland kom⸗ 
men. Schweden und Norwegen haben nur 24,885 
Perſonen geliefert. — Im erſten Halblahr 1873 lan⸗ 
deten 59,316 Deutſche in Newyork (gegen 67,051 in 
der gleichen Zeit des Vorjahres), ſo daß alſo die 
Einwanderung abgenommen hat. 

Waſhington, 3. Auguft. Schatzſekretär 
Richardſon hat für den Mona! Auguft den Verkauf 
von 6 Millionen Gold und den Ankauf eines ent⸗ 
ſprechenden Theiles von ½ Bonds während des⸗ 
ſelben Zeitraums angeordnet. (W. T.) 


Depeſchen der Danziger Zeitung. 
en 3% Uhr Nachmittags. 
Paris, 4. Auguſt, Abends. Die „Agence 
Havas“ rectiſieirt die Bene betreffs der Reiſe 
des Grafen von . 125 nn le 
reiſte nach Wien ab; der dem Grafen von Cham⸗ 
bord zugedachte Beſuch ſei aber ein einfacher Net Zuſchrift an die Redaction. 
ehrerbieliger Achtung; politiſche Fragen würden] Der here Verfaſſer des Artikels in No. 8028 über 
nur mit äußerſter Reſerbe und mit der Beſchrän -die Beſtrafung des Contractbruches zeigt, daß er mit 
kung, welche auch die Majorität der Nationalver den ländlichen Arbeitern wenig bekannt iſt, wens er 
ſammlung in ſolchen Fragen beobachtet habe, be- fürchtet, daß die betr. Novelle zur Gewerbeordnung die 
ſprochen werden Stimmung der Arbeiter verbittern werde. Es giebt 
» 2 Gottlob noch eine Menge ländlicher Arbeiter, welche 
Danzig, den 5. Auguit. 


. ihre 


3 u 


Eine Be⸗ 
7 kann nur auf 

itleiden beruhen. 
einer alten im hieſigen 
Stabtarchio befi ft denjenigen Brauern, 
welche Über vier Scheffel Malz auf die Tonne 
Bier nehmen, eine angemeſſene Strafe angedroht, da 
dieſes doch nur Verſchwendung wäre. Cine ſolche Ber⸗ 
ordnung würde heute ſchlecht am Blaße fein. 


Telegr. a 


Ind zu 9 5 N asia — Aue 1 Gegen⸗ 
} a aße „ ſondern gan unde Anſichten haben, 
„„Der Herr Sinanzminifter hat Wee ur aber ug in Bags 2. ben Mübtiihen a Babrib A 
Vermittelung der Kgl. Regierungen die t li arbeitern wohlhabend genannt werden können, da ſie 
einer Anzahl von Städten zu einer gutachtlichen Kühe und Schweine oder anderes Nupvieh befigen. Die 
Aeußerung über die von der Kgl. Staatsregierung Leule wiſſen ebenſo gut wie die Gutsherrſchaft, daß 
beabſichtigte Reform der Gewerbeſtener aufge⸗ dem Landmanne in unſerer Provinz 7 nur 

fordert. Der hieſige Magiſtrat wird, bevor er ſich 5. Monate gewährt find, um für die 7 Winter 


und ihnen jelhft die fo noͤthige 
un feiner Würde beſtärkt fühlen, wenn er fiebt, 125 ber 


dann würden allerdings folder vernünftigen, ehren, 
werthen Arbeiter — weniger 


razer das betr. Geieh, 
u beſorgen, daß der 
annimmt, und das 


vor 2300 Jahren gewiß unter hartem 
voll, ja, im Vergleich u 
wie anſtändig und edel führten fie ihre Revolution 


— 


daß eines Lieutenants wegen eine ganze Compagnie 


Geſetze 
die Stimmung der Soldaten verbittern. 


4 * Preßſonds und die „D 


—— N een ee —⏑[¶ü⅝: Nl. — — — 


— — 


—— 


—— — 


onate jorgen können, und fie ſchelten ſelbſt, 

wenn Aubell dle der Gutsherr 9 Monate des Jahres 
balten bat, um fie während der 3 Erntemonate 

er zu baben, gerade in der Erntezeit, wo außerdem 
15 Oeſundbeitszuſtand, auch wenn bie Cholera nicht da 
f u der befte zu fein pflegt, obitinat werden oder 
ortlaufen, Sie ralſonniren ganz offen darüber, da 
man jetzt Taugenichtſe mit feibenen Handſchuben anfaßt 
und daß die Handwerksgeſellen, denen fie oft Handlanger ⸗ 
dienſte leiften müſſen, den höheren Verdienſt und die 
längeren Feierabende benutzen, um Allotria zu treiben 
Nachtruhe durch Tumul⸗ 


Arbeiter wird ſich alſo nur 


Standard 2 loco 14. 25 


(Schlußbericht.) 


— Wetter: Bewölkt. 
Wien, 4. Aug. 

Silb errente 72,90, 

Nordbahn —, 


tuiren und Singen rauben 
Der redl 


iche ländliche 


wenn die Apoftel | 163, 00 


evler präci 5 
ſe beſtraft wird. * kommen ſollten, 


er Soeſaldemokratie auch aufs Lan 


werden. 

Wenngleich der Herr Verfaſſer auf zwel berübinte Ges 
lehrte — de ee Logit doch anzuzweifeln 
ein, wenn er räth, das betr. Gele lieber ruhen zu laſſen, 
da es doch nicht möglich ſei, 10⸗ bis 30,000 renitente 
Arbeiter zugleich ins Gefangniß zu ſchicken. Gerade, je 
publicirt wird, deſto weniger Fit 

ontractbruch große Dimenſionen 
angeführte Beispiel, wonach bie 
Bosheit der Arbeiter — er geweſen iſt, als die Geduld 
— Urbeitgeberf, ſcheint auch nicht für die Ausführungen 

errn 


3 ieh dos Bu 
er as Volk nicht durch Milderung Handelsbank. 
der Strafen erzogen oder veredelt. Die Mescen haben Damen B 


ſich unter einander nie fo roh zerfleiſcht, als ſeitdem die 


Strafen gemildert worden find und die Verwilderung London, 4. Auguſt. 
gewiſſer Kluſſen der Bevölkerung großer Städte ſcheint Börſe und lein Getrelbemarkt 
immer mehr zuzunehmen. Die Sie eier Roms lebten London, 4. Auguſt. 


rucke, wie maß: | 26. 


den heutigen Volksbewegungen 


durch, als ſie, 18,000 Mann ſtark und bewaffnet, aber 
ohne Blutvergießen, ihre Volkstribunen und die Ab⸗ 
änderung der Schuldgeſetze durchſetzten. 
Im Jabre 1865 fand wobl mancher Civiliſt es hart, Baumwollenmarkt. 
Paris, 4. Auguſt. 
57,10. Anleihe de 1871 90, 


Sch 
nach Graudenz ins Gefängniß geſchickt chdem 
die Siege von 1866 und 187071 5e bee 
Mannszucht unserer Soldaten ins rechte Licht geſetzt 
haben, wird wohl Niemand die Nothwendigleit strenger 


De ichiſche Norbweſtbahn 
verkennen, am allermenigiten glauben, daß dieſe 1 


bahr⸗Aetien 430,00. Lombar 
Türken be 1865 53, 05. 


Die B Türkenlooſe — 


et rgniſſe, daß die Bildung eines agrar⸗ 
. L. 8.“ einen Rück⸗ 
N in der Geſetzgebung unſeres Staates bewirken 
3 erſcheinen nicht ſchwer. In Eagland iſt ſogar feſt, . Auguſt 87,50, 7 
ein Mal Habeas-corpus-Acte aufgehoben und die ve Januar⸗April 91, 25.— 
2 elſtrafe eingeführt worden, als die Straßenräuber Ye September⸗Dezember 
: — and nahmen. Heute imponirt man dem Schah 76,75. — Spiritus 
ng 2 jo wenige Boliziften ganz London in Schön. 

Aberalis mus. n vermögen. Nur keinen felichen 


(ie der Leſer ſich ſelbſt aberzeugt haben wirb, iſt Weizen | 
gl 3 3 Sm Enenbers ef der Be. : | 
e ie R t. ⸗Oct. 
geſchweige denn widerlegt. D. a Sn =. Avril, Mai 
—— — — Fi un 
ugu 
Bermiſchtes. — 
In Poſen hatte am 1. Auguſt ein jugendlicher April⸗Mai 
O fuer das Unglüd, nach längerem Exercieren in tro- | Petroleum 
piſcher Hitze vom Sonnenſtich be — — u werden. Spi-. 20022 
Er eilte in bewußuoſem Juſtande mit gezücktem Säbel Nübblept et 20 
durch mehrere Straßen und verletzte ein Kind leicht an Sawitrs 
der Stirn. Nachdem der Lieutenant in einer Privat- Auguſt 
wohnung Aufnahme und ſofort ärztliche Hilfe fand, S 
wurde er nach dem Militärlazareth befördert. Der Fr. 
Bedauernswerthe ſchwebt noch beute in Lebensgefahr. 
In Amerika gebt man jetzt mit dem Gedanken 
um, das zu allen möglichen induſtriellen Zwecken bereits 


arts 4 Auguſt. © 


807% 


54/8 52 
55 54½¼ 


10%4 |108/24 
191 


ſtellung der Ba f * 
(denen nur bie Halfte bat de Koble auszumachen, bei 
demſelben Aufwand an Arbeitslöhnen und Sonſtigem. 
Man baut gegenwärtig einen Verſuchshochofen zu 5 
Titusville und hofft die beſten Erfolge davon; gelingt 848% 5 
ER an d b. ſbren 1284 frisch 63 1, 
m nenſen Reichtum ( n leicht der 

punkt — wichtigen Eiſeninduſtrie werden. Mittel. 


ſte loco er Tonne 
friſch 511 8 
Wen Hafer Loco I 3 
N Ai Weizen en loco 
Auguſt 12086. 10% Silo 223 Br., 221 Gd. 2 2— 
Auguſt⸗September 12683. 223 Br., 221 Gd., er Sept. 
Drtor. 12688, 231 Br., 230 Gb., ver October⸗Nov. Raps loco dur Tonne von 
4 Br. „ — Roggen r Auguſt Seihloifene Brad 
1000 Ric 164 Br, 162 Gd. vr Muguftsöeptember|2 744, Hull 2e Jar 500. 


Hamburg, 4. 
Weizen loco ruhig. 
beide auf Termine 


Auguſt. Getreidemartt. 
Roggen loco 
ruhig. — 


854 
October 88 & bez. 


7% September ⸗Decembet 15, 00 


u. 

erdam, 4. Auguſt. Wet T eb u te! 
be Weizen unverändert 75 October 350. 
— Nioggen loco behauptet, Ye Oeto 
202. — Nüböl loco 351, Por Herbſt 


(Schlußcourſe) 
1854er Looſe 92,00, 


reditactien 224,00, 
* 219,50, Kaſchau⸗Oderberger 3 a Barbubiger 


feft und erzielten theilweiſe Avancen. 


40. Anleihe be 187 92, 173. 


taltenifche 5 Rente 61,05. 
762, 50. Ve (gest.) 768,75. Franzoſen neue —. 


> naelomwen 5 2 Abends. 
Berlin, 5. August „Angelom n 54 Uh abe: 


1 Br. Staatsſchtd. 
Wp. 77 Vfb. 


South Alloa Pr Segel 16 


Pr., 14,00 G. % Une) 
Gd. 


er 198, Marz 
36%, Ih Mat 384. 
apierrente 68,35, 


ankactien 979,00, 
anzoſen 334,50, 


= 


Int Sourfe) 3% Rente 
Italteniſche Tab.⸗Netien 
460, 00. L bonbiſche Eiſen⸗ 


diſche Prioritäten 249, 25. 
Türten de 1869 336, 75 


todscteum art. abel 


Seplember⸗Dezember 90, 50. 
Mehl höher, Jar Aug. 79, 25, 
76, 75, er 

Ye Auguſt 63, 50. — Wetter: 


Januar⸗April 


894,5 
376 
92 
99 99 
1032/0 1036% 


89/5 
81% 


do- 4 % d. 
bo. 4% % bo. 
do. & % 78. 


Lombarverſet v. 112% 112¼ 
Fronze ſen 203 

Aumänie . « 
Neue franz. 8% M. 
Oeger. Sreditanf. 
Kürten (5%) 
Der. E Aderren de 
22 18 22 10 Kuß. Wantuoten 
Sept⸗Oetbr 20 18120 8 Hetzer. Banknoten | 
X eonf.| 104 104 Weiters. Lund G. 20% ö. ROR 

Belgier Wechſel: 79/8. 


Danziger Börſe. 


202% 
41/ö ö 41 


895¾ 


66¼ KH, 
80¼% 80 . 
907‘ 90 


benutzte Vet 7 
in — 5 Sen — ge Amtliche Rotirungen am 5. Auguſt. 
nahme ausgeht, das Petroleum werde ſich ökonomiſchl Weizen loco der Tonne von 20002. unverändert, 
vortheilbafter verwenden laſſen und auderdem müſſe bei n glafig u. weiß 127- ar I. Br. 

det Abwesenheit von Schwefel im Pttroleum das Eiſen bochdunt srl 
15 ee ——ů =. Ba > 67.05 able 

ng von Petroleum im Hochofen 128. 30 84 

egen Kohle ganz bedeut nj 0 128-1308 „ 8486 „ 
Wellen toter das —— wein Bolsteblene en orb nal i 70 82 „ 
111. 
nur 5 r Herr u ung für 3% ar ugu 

a enen 0 endung Br., Auguſt⸗September 85 A Br Septem⸗ 


om Oet. 
17% . Br., 


so u» 2 preisbaltend, 
120. 

. 2 18063. 
e Sept.⸗October 51 M Br., 505 


. 5—· . 
gürtenDepefie der Danzer Zeitung, , e 8 nt 


alt 51 . 
Herrchen 53 &, inlänb', 


20008 511 45 


bez. 
von au 


5 Auguſt 87 9% bez., der September: 
5 Megulirungeprels 853 * 


20006. 83 —853 bez. 

en. London Ye Dampfer 
Weizen engl. Gewicht und 
8 6 d er Load fichtene 


aden der Börfe feſte Stimmung, 12343. flark bei. 70 Dr. bei. 


gegen Schluß geringe Abſchwaͤchung. 


und geringen Gattungen ſchwer verkäuflich, loco feine 


9 > Gd, 
iefe ritterſchaftl. 813 
a 997 Br. 


dbriefe 100 Br. 
paz Vorſteber⸗Amt der Kaufwannzſchaft. 


Michtamtliche Courſe am 5. Auguſt 
Bebania 96 Br., 95 Gd. Danziger Bankverein 
„ Mlaſchinenbau 83 Br. Marienburger Ziegelei 
96 Br. Brauerei 93 Br. Chemiſche Fabrik 100 Br. 
Bohlſchau Cement 100 Br. 5% Türten 51 Br. Lom⸗ 
barden 1124 bez. Franzoſen 203 Gd. 


Danzig, 5. Auguſt. 
weiznz: S . Wetter ab und zu trübe aber 
5 nd: . 

8 iaen loco fand am heutigen Markte einige 
und find 120 Tonnen zu unveränderten, 
rei verkauft worden. Bezahlt iſt für 
854 &, bellbunt 127/82. 88 Ag, 1308 
i rien 8 . Gelb, 

1 nt Augu D eld, 
Fi b edo 0 0¹ 8 

a 


r. 


831 & bz. 


. 9173 ir ” 
3, farbl. 00 * 


126855. 8 > 
e e eee e Na 1 Ab 10 
2 6 loco in guter Conſumfrage, neuer 12887. Nr 86h 10 , nn En 


September 


verkauft. Umſatz 30 Tonnen. Termine 690747 fe 5 


& bezablt, 5 


K. 
04 
12028, 53 M,. ee Leinöl loco 100 Kilo 


Ye 100 Kilogramm loco 


15 


2 
2 
= 
8 


eptember-Detober 88 & bezahlt. Regulirungs⸗ 
a 

ute Waare 84, 85 a Ver 
rachte 513 M Jr Tonne. 


Productenmärkte. | 
Königsberg, 4 Auguft, (v. Port eius u Grothe.) 
Weizen Yr 42 Kilo dan ohne Um at, loco hoch⸗ 
bunter 110— 190. Pr Br., bunter 100—1 2 Br., rother 
— Roggen e Kilo loco 
eſſer beachtet, Termine animirt und me lich höher, 
119/077, bei: 62 & bez., Oreller 11883. 50 K, 12082. 
57 Gr, 120/ 1% 58 1 12188. 564 & bez., Yır 
Auguſt 60 Gr Gd., 60 Zu bez. der Ar guft⸗Septbr. . 
60 . Br., 59 Ar Gd. 7. Septbr. Oc hr. 59 Pr 
Gd., 39 Gr bez, Jer Detober- November 59 Mr Be, 
581 Gr Gd., 7er Frühjahr 1874 554 A Gd., 585 . 
bez. Gerſte Ye 35 Silo unverändert, loco große 
53 & bez., kleine 48, 49, 52, 534 Gr bez. — Hafer 
„ 8 Fig loco ruhig, Termine nominell loco 29%, 30, 
304, 31 Pr bez., Oreller 31, 32, 324, 33 Pr bez., — 


Viehmarkt waren an 


ſich etwas matt, 
rend geringere 
den. 


63 Her bez., graue 60—70 
Br., grüne 60 — Br. Bohnen Ar 45 Kilo 
unverändert, loco 65-70 Pr Br., Saus 603, 61 Ir 
en zz = Kilo 8 1 7 5 
r. — weizen 0 P 

405 Fr. Br. = Leina str 35 Kilo Mittels 


tin, Güter. — Mildahn 
— Peters, Berendina, 


76-85 c Br., mittel 623, 63, 66 m bez., ordinaire Den 5. 

50-6: Gr Br. Mübien Yu 36 Fils matter, Preiſe 

knapp behauptet, loco 86, 87, 88, 89, 89%, 90, 904 Ar, 

at 91 % bez. — Kleeſgat Ar 50 Kilo ie roth 
iz 


13—20 deur, Faroe, Kal 


eſegelt: Kraeft, 


70—76 S Br. * 
13—75 Bre, Sept.⸗Oct. 70 K Br. — © 

500 Litres * in Bolten von 6000 Litres 
reiſe gedrückt, Aug uſt 
2 K ne allt 
. . ezahlt, 
211 & Br., 21 M Gd., Al , 
bez., Septbr. ohne Faß 22 &. Br 


Angekommen: 
ringe. — Spence, Helene 
Ankommend: 1 


Br. 

Stetti . (OfisBtg) Welsen etwas 
matter, e 2000 g. loco gelber — 93 &, 
Auguſt 86, 851 & bez., Auguſt⸗September 85 K bez., 
Septhr.⸗Oetbr. 80%, 795 * bez., 80 Gd. u. Br., 
Oct.⸗Novbr. 79 f, 79 M bez., Frühjahr 784, % & bei. 

- Maggen wenig verändert, 7er 8000 C8. ivco inländ. 
54—59 &, ruſſiſcher 51—54 K, zur Auguſt 527, 1 
bez., 338 Gb. u. Br., Auguſt⸗ September 527. 3 
bez., September⸗October 53, 524 M bei, 4 % Gd. u. 
Br., Octobr.⸗Novbr. 53553 3. bez. u. Gd., Frühjahr 
531 R bez. u. Gd., 54 & Br. — Gerſte unverändert, 
7 000% loco 5563 & nom. — Hafes ſtille. 7 
2000 4. loco 47—54 „ — Erbſen ſtille, Pe 2000 . 
loco 48—51 „ — Winterrübſen 7 2000 6. loco 
inländ. 83—85 Ungar. 81—84 . 


tember · October 88 8 bez. 
1-87 Rüböl feit, 7. 
200 ©, loco 203 „ Br., Auguſt⸗September 194 


ten, 

ſenbahnſchw 
Suszek, dieſ 

26,850 


u h Bt. 

Berlin, 4. Aug. Weizen loco 
74--100 & nad Qualität gefordert, 
Ar September⸗October 
October » November 80481 


3. — Roggen 
nach Qualität 
1 b 


Der Auguſt⸗September 103 
October do. r October. 
December 11 . 


en: 
Schafe, 885 Kälber. Im Allgemeinen war der Verkeh 


Auguſt. Wind: er S. 
Angekommen: Erichſen, Hebe, Leith, Koblen. — 

Trautwein, Victoria, Hull 

Roß, Antwerpen, Eiſenba 


Tjalk. 
Thorn, 4. Auguſt. — Maff 
Wind: W. — Wetter: 


— 19 %, S ve — es 
ez. u. Br. Re 
t Br., September⸗Oetobet 


d 1000 Kilogr. 
Fr 1 834— 

„ 
Ye April⸗Mal 9655 61 * 


gefordert, 7 
September⸗October 


de, Nur 
ber⸗November 541— K bz. 
. J Sb 


1000 Kilos 


Qu 


auft 19 & bz. er Auguſt⸗ 
do., r September⸗October 15% 1K 63. 
October⸗November 20 bz. 
I Rs bi., Pe April⸗Mal 211—1 
gramm — Betr 
11 K, r Auguſt 
—} . bz., 7 
November 104 
piritus 


{ 
2 
A 
= 15 100 Als 
1 20. is 9 


Viehmarkt. 
% Berlin, 4. Auguſt. (Orig.⸗Ber.) Auf heutigem 


um Verkauf an 
28001 
r 


jedoch war gute Waare geſucht, wäh⸗ 
Qualitäten nut ſchleppenden Abgang fan⸗ 
Schwere Thiere wurden mit 7% 
J. Fleiſchgewicht bezablt. Kälber verkauften ſich leicht 
und erzlelten gute Mittelpreiſe. 


Schiffsliſten. 
Nenfahrwaſſer, 4. Auguſt. Wind: WNW. 
Angekommen: Pring, Mary Fatbam, Garden⸗ 
ſtown, Heringe. — Scherlau, die Erndte (SD.), Stet⸗ 


bis 8 * der 45 


Bertha, Burntisland, Kohlen. 
Wemyff, Kohl 


oblen. 
WS W., ſpäl 


Kohlen. — Priebte, Marion 


ee ee ee 
eine. — Peter, Maria, mu 
Kreide. — de Boer, Elwine, Landon Schol⸗ 
2 Frouwina, Leith, Ko 


nt. 


0 len. 
Königsbe 
. 5 ee 
Mars 


Deas, Eureka, Peterhead, He⸗ 


Ben: Peterhead, Heringe. 


erſtand: 1 Nuß 6 Zoll. 
freundlich. 


Schulitz, 3 Traf⸗ 
E 9489 St. . 


. 


„ Slupia, do., 6 Traften, 3,035 St. w. H., 

x St. Eiſenbahnſch 

Neus, Rofenblatt, Bialobrzeg 
H., 4 Laſt Faß h. 


w. 
„do., 1 Tr., 1098 St. w. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


8 7 September⸗October 163 Br., 5 . ber 19 
N 5 p eichene O. Sleeper. Br., Sept.⸗Oct. 195 % Gd., October⸗November 2 f 
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p = 5. 62 5 7 : 7 „ Br. u 5 0 U | 5 5 Ss 
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ih Eilige wo welt eu 


Henan 47 — 5 wurde 7 liebe 
einem | gabe f — en ſchwer aber en 


eute Nachmittag 5 Uhr wurde meine 
liebe Frau Lydia, geb. Stutterheim, 
m. — tüchtigen Jungen glücklich ent⸗ 
1 Stargardt, ar 4, asus 1873. 
G. Schimanski. 
Als = ie Bae be 


owsk 
dag an Schiemfabritant 
ip. werin i / 


Die Kabrun’ ſche Ge⸗ 
maͤlde⸗ und Kupferſtich⸗ 
Sammlung im Franzis⸗ 
kanerkloſter, Fleiſchergaſſe No. 2/28, 


empfiehlt zu bedeutend ermaͤßig⸗ ) 
ten, Preiſen. S. Baum. 0 


Basse, 


4460) { ee 


Ahmatchinen ee 
für Bamilien =. . in den gangbarſten 


Wheeler & Wilson, 


Breitgaſſe 10. Rud. Kawalki, Breitgaſſe 10. 1 


Zu vortheilhaften Dominiks⸗ e empfiehlt ſein noch 


ö t ſortirtes Manufaetur⸗Waaren⸗La 
Wetkkans von * lie N see dis u Ausperfaufs-!r iſe Grover & Backer 
Bublitum gez | 3 reiſen , 
Da‘ den 94 Auguſt 1873. ganz . Kleiderſtoffe aller A 3 verbesserte deutsche 


Franz. Long⸗Chales, Tücher 5 Schürzenzeuge, Shirting, 
0 eher = Amt der 4 — 2 9 100 gen e Herrenslieberbinbetücher, Chemiſetts, 


2 Halskragen, Stulpen und 
en "an a m Breitgaſſe 10. Rud. Kawalki, Verkauft 10. 
tlechiſche, ieniſche, ſpanſſche, roth ö — 


ort: und Bordeauf⸗Weine an . 8 5 
Sicke Fabrik und Peinen-Geichäft 


= um, Arac, Cognac und Liqueure 
“allen Schwachen 
von 
R. Deutschendorff & Co., 
Mitte der W No. 12, 


— ſeit Jahrhunderten von medieiniſchen Aus 
Getreide⸗ und Weblſike von beſonders ſtartem Drillich u. 


. N u. —— 
0 05 mit den beſten Apparaten und 
) 4 Mondes — — vielen Vorzüge für den Familten: 
age et sende nern aeg 
paratnren fehfenniaft, Nähgarn, Knochenöl, Nadeln tete dorräthig. 


. e 10. Rud. Kawalki, Breitgaſſe 10. 
Mein Handſchuh⸗Lager ift durch friſch erhaltene 


85 dee von 15 3 an te zu 1 % 20 , » Paar, Hierſch⸗, Ziegen⸗ 

5 e für Herren und Damen mit 1 und 2 en 2 20 e. e blu, 
2 kilitair⸗Handſchuhe von 10 87 an bis zu 2 r, Zwirnhandſchu 
für 8 von 74 Yu an bis 15 Ex, echt en life, Selber Ne für Herren 


toritäten als Stärkungsmittel anerlannten 
Leinen von 10—80 S. 


Malaga Weine, 
Staden- und Wagen⸗ Pläne in jeder beliebigen Größe, auf 


pro Yı 81 1835, 22% d 40 Kr 
pro Ya Fl. 10, 12, 4. 10 0 und 21 
empfieh m 
Wunſch auch geölt und waſſerdicht gemacht. 


lt en gros & en deta 
1 für Sommer und Winter. (4434 


Horner 0 e. No. 18 


Pfefferfucen 


Gustav "Weese, 
Engliſche Biscuits, 


Chocoladen⸗ und Zucker⸗ Waffeln 
von Huntley & Palmers in London, 


Dresdener 


Pfefferkuchen, 
Deffert-u,Chocolad.-Confefte s 


in eleganter — rung 


J. 5 Amort. 


Zragbänber in Leder und Gummi für Knaben und Herren empfiehlt 
oh. Rieser, 


A. Ulrich, 
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Wegen Aufgabe meines Geſchüfts 


zum 1. October d. J. verkaufe ich zu alten noch 0 Ein nkaufs⸗ 
preiſen und darunter den größten Theil meines Porz ellan⸗, 
Steingut und Glaswagrenlagers, Petrolenm⸗ 


Einka 1 ufen Tiſch⸗ und Hänge une Puppenköpfe, Blumuensaleu, Spiel⸗ 


A er Kurzwaaren ꝛc. Wilh. S 
empfehlen unſer reich ſortirtes Lager in: * > 


Anti | zu Gabritpreifen e 
Gef „ee fer en e Preis⸗ Courant. Fer Slügelu.Pioninos . 


Zu Dominiks⸗ 


Bezug⸗ und Lakenleinen, N 
5 Aa 1 er 10 Den Sans: 5 ga oleinen. u... in Stücken von 50 Ellen N 5% Set. 1125 V 8 empfieblt EFF 
i 9 find 15 einleinen⸗Creas „ r. ala ‚aA > 
> aa eh 3 en 5 dals breite Lakenleinen a Elle 2 Sgr. (Meter 10% Sar ) EV { ſe 
1 &ie M. Matthiesen. Taſchentücher, rein Leinen, pro Dutzend = ii — Heiligen ſtgaſſe 53. 


= Rindertafchentücher 
24 n far * che I Tiſchgedecke mit 6, 8, 12, 18 und 24 Servietten. a 
Salair zum 1. September placirt wer- Sede rein . mit 6 Servietten, 8 a 5 Thlr. 
den dur se Tiſchgede de Su 12 . d 
4 5 nd 
Ga mit ber @fendranche vertzanter | 5 5 — «= Arau, chamois und weiß mit u 


Gehilfe für das Kurz und Eiſen⸗ 
7 — findet zum I. Teptbr. vort. Bettbezüge, ächtfarbig, von 3 Sgr. pro Elle ab. 5 To. Norwe giſ 
& 0 Bettdrilliche, Federleinen in neueſten Muftern- i m Seins az — giſche Fettheringe K. H. 

Robert Wendt. 


Boye „ Flanelle U. Friſaden * „ 


5 berühmte 
AT = 0, 000 den derne gesucht. 
hr allen Breiten und Farben. b Crpeb. b. Slg. eb. 


Somnambule Be 
Wahrſag erin udr. unter 4430 in der ser, d. Zig. 
S. Hirschwald & Co. 
79. Langgaſſe 79. 


Herings-Yuction. 


Freitag den 8. Auguſt 15 
. anger e u Eee gu 10 Uhr, über per Schiff „Sta⸗ 


wohnt zn eilige 8.730 und beer 7 
* 


vorn, 1 8 
88 Bu — — a 9 bis 1 85 2% 


Kohlengaſſe No. 1. 5 
e rg nie 2 

e Bebienu e 

—4 2, münze und Speſſen it aufs Bee 

J en Rn muſikaliſche 3 15 

Entree nach Belieben 2 


Bormfeldi 4 Salewski, vornas C. Muller, 5 


N ſehen. Grand soirde musicale 


Es ift mir zum er⸗ 
ſten Male gelungen, auf * 3 Schloſſer. 


meiner Durchreiſe zum 


Biegen Don init dle F. Buchardt. 


größte Naturſeltenheit 


hier zur Schau zu ftellen, 1 { K ll r 

5 e pe Rieſin 5 Le me L I 3 £ k E 
Heute 

Alexandrina, gert, vaten won e Lehen 

Ruffin von Debut, 20 1 telnet 2 ieh g aus Böh- 

Ja men, ſowie er er treten des eng⸗ 

das Sculermaß der Vene 180 Site. lifchen Komitees, Seren Thomas 


Ich bitte die geehrt t 
I kb die 5 5 e Same a Begleitung in Coſtüm 
mit früher hier geſehenen zu vergleichen, da 

BE 1 1 15 5 Haun d i Seebad Weſterplatte. 
0 
b He de Altmod, den 6. a, 


02 J. unran _ Ö T — 
Hallmann 8 Ness 5 . z sert.- 


Grand Restaurant, Selonke’s Theater. 


gaſſe 39. 
Al mätrend der Dominilget mau Gen. 11 
Saia de le ese. Genen Ga 0 . e „Si 
eſe a ei® s 
A| iviel der berüßmten Soubrette und Cancan⸗ 5 Len eine lle Bosen 


empfehlen in beſter Auswahl 


Brillen, Lorgnetten, Pince-nez und Lesegläser, 
Loupen und Mikroskope, 


r- und Samen⸗Mikroskope für Schüler don 7% 


Theater⸗Perſpeclibe, Fernröhre und Feldſtecher. 
Queckſilber⸗ und Metall- Barometer 


von den einfachſten bis zu den feinſten mit eleganten Conſolen. 


Thermometer, Altoholometer und alle anderen Prober. 
Stereoskopen⸗Apparate und Bilder in bedeutender Auswahl 


eißzeuge für Techniker und Schüler 


ſowie einzelne Reiſtzeugtheile. 


Marie Reich und Olga Matſchulat, e be Se Sonn 8 


Getreide⸗, Wa und alle anderen Waagen. e 
— ma Es ladet hierzu ergebenſt ein Rehattion, Drud und Verlag 
. F. Hallmann. ne 


Zuſendungen auf das Reichhaltigſte ſortirt 
und empfehle Ölaceshandicube, für D MER von 


124 ru an bis zu 1 N. Tu à —.— (mit 1, Ga 3, 4 unnöpfen), — 


Große Wollwebergaſſe No. 8. No. 3. 


r Damen lange und kurze 17 ür K lacé-, Rehleder⸗ 
Santi ube roße Auswahl, das Ne, ftr 6 Herren 15 Shen Gravaen u. Yan, 


och, 15 Auguſt c., finden die 


Nicht zu über⸗ Waffel, | 
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opengaſſe No. 4041 am Pfarrhof, de Umfang ber Mab 0: [oh Betrag, weg- ante 


